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Neue Hubschrauber für Rheinland-Pfalz:
Luftrettung nach Flutkatastrophe

Nach der Flutkatastrophe wurden der Polizei Rheinland-
Pfalz zwei neue Rettungshubschrauber mit Seilwinden

übergeben.

Nach mehr als drei Jahren, die auf die verheerende
Flutkatastrophe im Ahrtal folgten, hat die Polizei in Rheinland-
Pfalz nun ihre Fähigkeit zur Luftrettung entscheidend verbessert.
Bei einer Präsentation am letzten Donnerstag in Mainz wurden
zwei neue Polizei-Hubschrauber des Typs Airbus H145 mit
speziellen Rettungswinden und übergroßen Wasserbehältern
vorgestellt. Dies stellt einen bedeutenden Fortschritt im Bereich
des Bevölkerungsschutzes dar, betonte der neue
Ministerpräsident Alexander Schweitzer (SPD). Die Anschaffung
dieser Hubschrauber zielt darauf ab, zukünftige
Rettungsaktionen effizienter und schneller durchzuführen, um
auf ähnliche Katastrophen besser vorbereitet zu sein.

Im Jahr 2021, als die verheerende Flut im Ahrtal wütete,
offenbarten sich dramatische Lücken in der notfallmedizinischen
Infrastruktur. Während in der Nacht vom 14. auf den 15. Juli
viele Menschen in Lebensgefahr schwebten und auf Rettung
warteten, standen die Einsatzkräfte ohne eigene geeignete
Hubschrauber da. Das Fehlen von Rettungshubschraubern mit
Seilwinden wurde bereits in der Vergangenheit als Problem
erkannt, und die Tragweite dieses Mangels wurde in der
besagten Flutnacht besonders deutlich, als das Land Rheinland-
Pfalz auf die Unterstützung der benachbarten Polizei in Hessen
angewiesen war.



Die Dringlichkeit der neuen Helikopter

Die Tragödie des 14. Juli 2021, die mit dem Verlust von 136
Menschenleben endete, macht die Notwendigkeit dieser neuen
Technologien klar. Die hessischen Hubschrauber mussten in
einer Notsituation anreisen, während die rheinland-pfälzische
Polizei auf ihre Unterstützung wartete. Der Weg zur Ahr dauerte
drei Stunden, und währenddessen lagen hunderte Menschen in
Lebensgefahr. Diese verzweifelte Lage verdeutlichte die
Schwächen im Rettungssystem, die bereits zuvor kritisiert
worden waren. Aus diesem Grund hat das Innenministerium im
Juli 2022 die Bestellung der neuen Hubschrauber entschieden,
mit dem Ziel, die Luftrettung von München nach Mainz zu
revolutionieren.

Die nun präsentierten Hubschrauber wurden zu Kosten von 32,9
Millionen Euro beschafft und gehören der sogenannten „Vier-
Tonnen-Klasse“. Sie bieten Platz für bis zu zehn Personen und
eine Zuladung von rund einer Tonne. Diese Helikopter sind nicht
nur schneller, sondern auch deutlich leistungsfähiger als ihre
Vorgänger und ermöglichen eine Fluggeschwindigkeit von bis zu
280 Kilometern pro Stunde. Dies ist besonders wichtig für
Einsatzkräfte, die im Katastrophenfall schnell und effizient
handeln müssen.

Erweiterte Einsatzmöglichkeiten

Zusätzlich zur Rettungswinde sind die Hubschrauber mit
erheblich größeren Wasserbehältern ausgestattet, die eine
effektive Bekämpfung von Wald- und Flächenbränden
ermöglichen. Die neuen Behälter fassen über 800 Liter Wasser,
was fast doppelt so viel ist wie bei den bisherigen Modellen.
Dieses Merkmal könnte in der kommenden Brandsaison von
größter Bedeutung sein, insbesondere in einer Zeit, in der
Waldbrände in Deutschland wieder vermehrt auftreten.

Ein weiteres wichtiges Element des neuen Hubschraubersystems
ist das umfangreiche Ausbildungsprogramm für die



Besatzungen, das darauf abzielt, die komplexen Aspekte der
Rettung mit Seilwinden zu lehren. Die Schulungsmaßnahmen
werden in Kooperation mit der Berufsfeuerwehr Koblenz
durchgeführt, wodurch eine nahtlose Integration der neuen
Technologien in den Rettungsdienst gewährleistet wird.

Die neuen Hubschrauber werden in Zukunft eine tragende Rolle
im Katastrophenschutz in Rheinland-Pfalz spielen. Sie sind nicht
nur für polizeiliche Aufgaben, sondern auch für die schnelle
Reaktion auf Umweltkatastrophen konzipiert. Diese Aufrüstung
zeigt, dass die Lehren aus der Ahrflut ernst genommen werden
und dass man sich auf künftige Notfälle besser vorbereiten
möchte.

Ein Schritt in die richtige Richtung

Die Präsentation der neuen Hubschrauber zeigt die
Entschlossenheit der rheinland-pfälzischen Regierung, die
Sicherheit und das Wohlbefinden ihrer Bürger zu priorisieren.
Ministerpräsident Schweitzer bezeichnete die neuen
Gerätschaften als „Meilenstein beim Bevölkerungsschutz.“ Es
bleibt abzuwarten, wie effektiv diese neuen Mittel im Ernstfall
eingesetzt werden können, aber die Vorbereitungen und
Investitionen zeugen von einem proaktiven Ansatz zur
Verbesserung der Notfallversorgung und zum Schutz der
Lebensgemeinschaft in Rheinland-Pfalz.

Technische Entwicklung der
Rettungshubschrauber

Die neuen Hubschrauber vom Typ Airbus H145 repräsentieren
einen signifikanten Fortschritt in der technischen Ausstattung
der Luftrettung in Rheinland-Pfalz. Im Vergleich zu älteren
Modellen bieten die H145 eine verbesserte Leistungsfähigkeit,
insbesondere durch eine höhere Tragkraft und eine verbesserte
Reichweite. Mit ihrem maximalen Abfluggewicht von bis zu vier
Tonnen und der Möglichkeit, bis zu zehn Personen zu



transportieren, setzen sie neue Standards im Bereich der
Luftrettung.

Ein zentrales Merkmal der H145 ist die Fähigkeit, mit
Rettungswinden ausgestattet zu werden. Diese Winden sind
entscheidend für Einsätze in unzugänglichen Gebieten, wo
andere Rettungsmethoden versagen können. Die Integration
dieser Technologie kommt nicht nur den Polizeieinheiten zugute,
sondern stärkt auch die allgemeine Einsatzbereitschaft der
Rettungsdienste im Bundesland.

Rolle im Katastrophenschutz

Die Neuanschaffung der Hubschrauber ist ein direktes Ergebnis
der Lehren, die aus der Flutkatastrophe von 2021 gezogen
wurden. Diese Katastrophe hat nicht nur auf technische Defizite
hingewiesen, sondern auch auf die Notwendigkeit, bestehende
Strukturen im Katastrophenschutz zu überdenken.
Ministerpräsident Alexander Schweitzer und Innenminister
Michael Ebling betonten, dass die neuen Helikopter ein
„Meilenstein beim Bevölkerungsschutz“ sind und einen
proaktiven Ansatz in der Katastrophenvorsorge widerspiegeln.

Zusätzlich zur Luftrettung können die Hubschrauber auch für
Waldbrandbekämpfungen eingesetzt werden. Die Möglichkeit,
größere Mengen Wasser aus der Luft abzulassen, ist besonders
wichtig angesichts der zunehmenden Häufigkeit von
Waldbränden in den letzten Jahren. Mit einem Wasserbehälter
von über 800 Litern bieten die neuen Modelle eine fast doppelt
so hohe Kapazität wie zuvor genutzte Hubschrauber, was die
Effizienz der Brandbekämpfung steigert.

Ausbildung und Vorbereitung der
Einsatzkräfte

Ein wesentlicher Aspekt der Einführung der neuen Hubschrauber
ist die dafür notwendige Ausbildung der Einsatzkräfte. Das
Innenministerium hat bereits ein umfassendes



Schulungsprogramm initiiert, das sich auf den sicheren und
effektiven Einsatz der Rettungswinden konzentriert. In
Kooperation mit der Berufsfeuerwehr Koblenz werden
Höhenretter in speziellen Techniken geschult, um während eines
Einsatzes optimale Resultate zu erzielen.

Diese Ausbildung ist nicht nur für die Qualität der
Rettungsaktionen von Bedeutung, sondern auch für die
Sicherheit der Einsatzkräfte selbst. Sowohl die Pilotinnen und
Piloten als auch die Rettungsmannschaften müssen mit den
komplexen Herausforderungen vertraut sein, die sich bei
Rettungsmissionen unter schwierigen Bedingungen ergeben
können. Durch kontinuierliche Übungen und Trainings wird die
Einsatzbereitschaft maximiert und ein hohes Maß an Sicherheit
gewährleistet.
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